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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

Berlin, 16. Auguſt. Der Gauner, welcher am 1. Auguſt auf
dem Bahnhof in griit den Koffer des Führers einer Londoner
Rundreiſe Geſellſchaft ſtahl, iſt im hieſigen Stange'ſchen Bureau
h epen, als er dort ein geſtohlenes Rundreiſebillet zu ver
werthen ſuchte.

Kaſſel, 16. Auguſt. Der „Voſſiſchen Zeitung“ wurde ge
h mann, Haleſmeldet, daß entgegen der bisherigen eng wegen der

ſämmtliche Prinzen undeingetretenen regneriſchen Witterun
ute zuſammen mit der

iſerin nach Potsdam abreiſen.
p. Leipzig, 16. Auguſt. Auf einem Neubau am Markte verun
alückten in Folge zu ſchwacher Holzträger fünf Arbeiter,
i wovon drei lebensgefährlich verletzt wurden.

Wien, 15. Auguſt. Das „Neue Wiener Tageblatt“ be
richtet aus Belgrad, daß der Altkönig Milan wahr-

en demnächſt in aller Form zum Generaliſſimus der ſer
biſchen Armee ernannt werden ſoll.

Paris, 16. Auguſt. Die Polizei wurde benachrichtigt, daß
ein aniſcher Anarchiſt ſich der franzöſiſchen Küſte in einer
m Schiffsbarke nähere, um in Verne les Bains ein Attentat

gegen Dupuy auszuführen. Umfaſſende Sicherheits-
imaßregeln wurden getroffen.

K. Dre

Lyon, 16. Auguſt. Caſerio wurde heute früh um 4 Uhr 55 Min
hingerichtet. Ein Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen.

Rom, 16. Auguſt. Der vor einigen Wochen verhaftete Anarchiſt
Mariottini beichtete, daß die Bomben welche ſeit zwei und mehr
Jahren Rom in Aufregung halten und vielen Menſchen das Leben
koſteten, im Hauſe des Journalverkäufers Ciari im Quartier Ludo
viſt fabrizirt wurden. Die Polizei drang in das genannte Haus und
verhaftete Ciari und fünf Genoſſen und entdeckte eine vollſtändige
Werkſtätte mit einem chemiſchen Laboratorium, Schmelzöfen und der
gleichen unter Anderem ein Magazin in welchem dreißig Bomben
fertig lagen.

Rom, 16. Auguſt. Der in Folge der römiſchen Tumulte
und der Vorfälle in Aigues Mortes von Giolitti entlaſſene
Präfekt Calenda wurde heute wieder in den Staatsdienſt
zurückberufen.

London, 16. Auguſt. Der „Pall-MallGazette“ zufolgeſind in drei Zu 400 Aer in En tn
gelandet.

Belgrad, 16. Auguſt. Die „Voſſ. Zeitung“ meldet, daß
der ſuſgr fortſchrittliche Miniſter und jetzige Staatsrath No-
wakewitſch zum Könige zur Berathung über die innerepolitiſ g e Lage nach Niſch berufen worden iſt.

Sofia, 16. Auguſt. Jn Südbulgarien, namentlich in Philippopel

tritt ein ſcharfer Gegenſatz zwiſchen den Ruſſenfreunden und den
Ruſſenfeinden hervor. Jüngſt kam es in Philippopel zu einem
Zuſammenſtoß beider Parteien, wobei neun Perſonen verwundet
wurden. Die Bürgerſchaft beſchwerte ſich beim Miniſter des Jnnern,
daß die Polizei, die in den Händen ruſſiſch geſinnter Beamten iſt,
nicht eingeſchritten iſt. Der Miniſter ſagte die Verſetzung der
ſchuldigen Beamten zu.

Waſſhington, 16. Auguſt. (Senat.) Man war allgemein
überraſcht, daß ein einziger Senator der Berathung für die neuen
Zollgeſetzentwürfe in zweiter Leſung ſich widerſetzt hat. Es wird ein
Brief des Schatzſekretärs Carlisle verleſen, worin ecklärt wird, daß
die Annahme der Zollfreiheit auf Zucker ein Defizit in der laufenden
Handelsperiode in der Höhe von 28 Millionen Dollars hervorrufen
würde. Harris ſchlug vor, die Geſetzentwürfe der Finanzkommiſſion
zu überweiſen. John brachte ein weiteres Amendement ein. Der
Senat vertagte ſich darauf, ohne über die einzelnen Amendements
abzuſtimmen. Der Tarifentwurf, wie ihn die Senatenkammer ange
nommen hat, wurde heute Nachmittag dem Präſidenten Cleveland
zur Unterzeichnung vorgelegt.

Die Agrarkonuferenz.
Es iſt erwünſcht, daß die Verhandlungen der vom 28. Mai bis

12. Juni abgehaltenen Agrarkonferenz, welcher der Herr Landwirth
ſchaftsminiſter präſidirte, nunmehr in ſtenographiſchem Wortlaut er
ſcheinen. Bekanntlich ſchloß der Miniſter ſeiner Zeit die Debatte mit
einem Reſumé, in dem er hervorhob, daß poſitive Vorſchläge zur
Linderung der Agrarnoth, die ſich als praktiſch durchführbar erwieſen
hätten, nicht gemacht ſeien, daß man indeß an leitender Stelle eine
Fülle von Anregungen aus der Diskuſſion geſchöpft habe, die in
einem der Land wirthſchaft günſtigen Sinne verwerthet werden würden.

Als eine ſolche Anregung möchten wir weniger die Zertheilung der
Latifundien und die Schöpfung von Rentengütern bezeichnen, als
vielmehr die Feſtſetzung einer Verſchuldungsgrenze und die Einrichtung
ſog. bäuerlicher Majorate. Denn in dem Wirthſchaftsleben unſeres
Vaterlandes ſind die Latifundien der öſtlichen Provinzen ebenſo wohl
berufen eine gewichtige Rolle zu ſpielen, als die kleinen Beſitzſtellen
im Weſten. Es iſt ja ein beliebter Trick der freiſinnigen Preſſe,
einen Gegenſatz zwiſchen Groß und Kleingrundbeſitz zu konſtruiren,
obgleich in der Praxis ſich dieſer Gegenſatz noch niemals hat nach-
weiſen laſſen. Für den weſentlichſten Punkt der Ergebniſſe der Agrar-
konferenz erachten wir es, daß die Feſtſetzung einer Maximalverſchuldungs

grenze angeſtrebt werden ſoll. Wir würden es als einen weſent
lichen Fortſchritt bezeichnen, der uns mit manchen Jrrthümern
unſerer jüngſten Geſetzgebung auszuſöhnen vermöchte, wenn nach
dieſer Richtung hin ein poſitives Reſultat erzielt werden könnte.
Hoffen wir, daß recht bald von Vorarbeiten verlautet, die auf die
Vorlage eines entſprechenden Geſetzentwurfes hinauslaufen.

Heutzutage iſt der bäuerliche Kleinbeſitz den Umſtrickungen des
mobilen Kapitals ſchutzlos preisgegeben. Es iſt aber die höchſte
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Zeit, daß die Machtvollkommenheit des mobilen Kapitals vor dem
immobilen Grundbeſitz Halt machen lerne und daß damit endlich
wieder einer der vornehmſten Grundſätze des germaniſchen Rechts

zu ſeiner Geltung gelangt. Heutzutage gilt eben
noch der Sattz, daß für Geld Alles zu haben iſt
dieſer frivole, unchriſtliche Satz muß ſeine
Schranke finden in der guten alten deutſchen
Erde, die eben nicht jedem hergelaufenen Geldmann für Geld
feil ſein darf. Das und nichts anderes iſt der Sinn der Feſt
ſetzung einer Maximalverſchuldungsgrenze und gegen die ſchlichte
aber tiefe Bedeutung dieſes Prinzips wird keinerlei römiſche Rechts
gelehrſamkeit und keinerlei talmudiſches Spintiſiren aufkommen
können.

Noch mehr das Poſtulat einer Maximalverſchuldung iſt der
Regierung zur Pflicht gemacht, die durch ihre Wirthſchaftspolitik die
Zahlung der Hypothekenzinſen erſchwert und die durch ihre Wei
gerung, eine Aenderung in den durch das Münzmonopol des gelben
Metalls geſchaffenen Zuſtänden herbeizuführen, den Ertrag des Ackers

im Preiſe herabmindern hilft. Wer vor den Handelsverträgen ein
mit Hypotheken noch im Verhältniß zum Reinertrag angemeſſen
belaſtetes Gut kaufte der ſah ſich nach den Handelsverträgen außer
Stande, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen er mußte ſich über
ſchulden, um das drohende Unheil noch auf eine kurze Spanne Zeit zu
bannen. Dann hören die liberalen Wirthſchaftspolitiker nicht auf, immer
unter dem Beifall der kanzler-offiziöſen Preſſe von der leichtſinnigen
Lebensführung des Landwirthes zu fabuliren! Fürwahr es muß
dem hart ſich mühenden Landmann das Blut der Entrüſtung ins
Geſicht treiben wenn er ſieht, wie aus ſeiner Nothlage noch ein
parteipolitiſches Geſchäft zu machen verſucht wird.

Die Agrarenquete ſollte eingeſtandenermaßen wieder gut machen,
was die Reichsgeſetzgebung in den jüngſtvergangenen Zeiten ver
dorben hatte. Es war zu erwarten, daß nicht etwa fertige Geſetzes
vorlagen aus dem Schoße der Konferenz hervorgehen würden. Um
ſo mehr hat die konſervative Preſſe die Pflicht, immer wieder die
Aufgaben zu betonen, welche die dringendſten für die Geſetzgebung
des Staates und des Reiches ſind. Die Fülle der Ereigniſſe, die
ſich in letzter Zeit auf der Weltbühne gedrängt haben, haben die
Agrarfrage einigermaßen in den Hintergrund treten laſſen möge
Jeder, dem das Wohl des Vaterlandes am Herzen liegt, dazu bei

tragen, daß dieſe Frage nicht eher von der Tagesordnung verſchwin
det, ehe ſie nicht in einem der Landwirthſchaft günſtigen Sinne ge
löſt iſt.

Deutſches Reich.
Zu dem Beſuche des Kaiſers in England iſt noch

nachzutragen, daß Se. Majeſtät am Dienstag Nachmittag mit
dem Herzog von Connaught in der neuen Turnhalle zu Alder-
ſchot mehreren Box und Fechtkämpfen beiwohnte, die gelegentlich
der militäriſchen Preiskämpfe ſtattfanden. Abends
ſpeiſte der Kaiſer mit den Offizieren der Dragoons Scots Greys.
Hiernach n der Kaiſer nach Gravesend ab, wo er um Mitter-
nacht eintraf. Eine große Menſchenmenge erwartete dort denSonderzug. Der Kaiſer begab ſich alsbald zu Wagen nach der

Mole und fuhr unter lebhaften Ovationen mittels einer Pinaſſe
nach der glänzend beleuchteten „Hohenzollern“. Am e
W 8 Uhr ging die „Hohenzollern“, begleitet von der „Prinze

ilhelm“, unter den Salutſchüſſen des Forts in See. Am
Freitag früh wird der Kaiſer in Kiel eintreffen, von wo aus
um 12 m 10 Min. die Weiterfahrt nach der Wildparkſtation
erfolgt. Dort trifft der Kaiſer gegen 7 Uhr Abends ein.

Es ſcheint, daß die Entſchließung des Deutſchen
Kaiſers, der Wittwe Napoleons III., der Kaiſerin Eugenie,
einen Beſuch abzuſtatten, in einem Theile der deutſchen Preſſe
in ähnlich übertriebener Weiſe politiſch ausgebeutet und über
ſchätzt werden ſoll, wie es mit dem Gnadenakt für die beiden
der Spionage zvertavrken franzöſiſchen Marineoffiziere der
Fall geweſen iſt. Die „Köln. Ztg.“ übernimmt diesmal
den Vortritt, indem ſie den menſchlich und nach dem Brauch
höfiſcher Geſellſchaft ſehr einfach verſtändlichen Akt zu einem
politiſchen Vorgang von großem Gewicht umformt, als letztes
Glied „einer langen Kette We x zuſammenhängender Er
eigniſſe, in deren Strahlpunkt als feſter Pol Kaiſer Wilhelm
ſtand“. Wir leſen da:

Geſtern nun hat Kaiſer Wilhelm dieſer Kette ein neues Glied
angefügt: er, der Enkel und Sohn der Sieger von 1870, hat
der Kaiſerin Eugenie, der Wittwe des Beſiegten, in Englandeinen Beſuch abgeſtattet. Er hat darauf gchalken der vom
Schickſal tiefgebeugten Frau die Erinnerung an eine ihr ſchmerz-
liche Vergangenheit möglichſt abzuſchwächen, er ging zu ihr
als Vertreter eines neuen Geſchlechts, das nicht nach kriegeriſchen
Lorbeeren ſtrebt, er erſparte ihr den Anblick der Uniform
des Siegers und kam als Enkel der Königin von England,
als engliſcher Offizier, als Menſch. Der an ſich nicht aus
dem Rahmen der üblichen Geſellſchaftsformen herausragende
Vorgang gewinnt durch die Verhältniſſe eine beſondere politiſche
Bedeutung, und wir hoffen, daß dieſe Bedeutung in Frankreich
richtig annt, daß ſie weder übertrieben noch unterſchätzt
werde. Durch die begleitenden Umſtände hat der Kaiſer
den Verdacht, daß es ſich bei dem Beſuch um eine Kund-
gebung gegen die Republik handle, von vornherein ausgeſchloſſen,
er hat aber andererſeits wohl daran gethan, dieſen Schrit;, zu dem
ihn ein menſchliches Bedürfniß trieb, nicht etwa in übertriebener
Schonung der republikaniſchen Empfindlichkeit z unterlaſſen. Da
durch hat er ſich und ſein Vaterland vor der Mißdeutung geſchützt,
daß die Stimmung Deutſchlands gegen Frankreich mehr politiſchen
Rückſichten als dem nahe liegendin rein menſchlichen Gefühl der
Verſöhnlichkeit dem Beſiegten gegenüber entſpringe. Welche Auslegung aber das Ereigniß in Frankreich finden mag, wir werden

bei unſerer Haltung beharren und auch in Zukunft zeigen, daß uns
kein Haß und Groll gegen unſere Nachbarn beſeelt; wir werden
aber auch keinen Zweifel darüber auffkommen laſſen, daß, wenn
Frankreich trotzdem zu einem neuen Waffengang herausfordert, der

furor teutonicus mit neuer und ſtärkerer Kraft erwachen und mit
derſelben Sturmesgewalt durch das Land gehen wird wie vor
einem Vierteljahrhundert.“

Wir unſererſeits können nur wiederholen Ob die Fran
zoſen wohlwollend oder übelwollend von uns denken kann und
muß uns L r geiß iltig ſein. Sie bleiben unſere Feinde undNeider und lachen t ins Fäuſtchen, wenn wir ö entlich darüber

quittiren, daß ſie uns gnädiger innt ſind. Auf dieſe Weiſe
imponiren wir ihnen nicht. Und wer einem Volk wie das
franzyſiſche nicht imponirt, den ſieht es nicht als gleichberechtigt
an. Man denke immer an Bismarck's Wort Hinter der Ober

der dünnen Friſur ſtößt man beim en auf den
arbaren. Der furor teutonicus will ebenfalls genährt ſein,

wenn er in der Stunde der Gefahr ſeine Pflicht thun ſoll.
Weichliche Rückſichtnahme auf Frankreich, das heimlich von
unſerer Vernichtung ſchwärmt, wäre ein Fehler ähnlich dem,
den wir den Polen gegenüber begehen, die wir verhätſcheln
und von denen wir gemaßregelt würden, wenn ſie ſich ſtark
genug fühlten. Und ſo wie wir, denken wahrlich Millionen.

Der hohe Reichsbanukbeamte, dem der geſtern von uns er-
wähnte Artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ galt, iſt
der Geheime Ober- Finanzrath und Mitglied des Reichs
bankdirektoriums Hartung.

Zu der Nachricht, daß der Geſetzentwurf über die
Auswanderung dem Reichstage während ſeiner nächſten
Tagung zugehen ſolle, bemerken die „Berl. Pol. Nachr.“:

„Es iſt verfrüht, die Einbringung einer einzelnen Vorlage, die
nicht, wie der Etatsentwurf oder die Steuervorlagen eine Noth-
wendigkeit ſind, jetzt ſchon anzukündigen. Nur ſoviel ſteht gegen
wärtig ſchon feſt, daß die nächſte Tagung des Reichstages nicht fo
belaſtet werden darf, daß dadurch die Vorlagen, deren Erledigung
durchaus geboten iſt, darunter leiden könnten. Von dieſem Ge
ſichtspunkte aus wird die Frage nach dem Umfange des Kreiſes
der dem Reichstage zuzuſtellenden Vorlagen im Allgemeinen und
die Einbringung ſolcher Vorlagen, wie diejenige über das Aus-
wanderungsweſen im Beſonderen betrachtet werden müſſen.“

Die Meldung, daß die Reviſion des pren Handels
kammergeſetzes ſchon die nächſte Landtagsſeſſion beſchäftigen werde,
entſpricht nach den „L. P. V.“ nicht den Thatſachen. Es habe ſich
während der vorbereitenden Arbeiten immer mehr die Ueberzeugung
aufgedrängt, daß, wenn eine Aenderung der Vertretungskörper-
ſchaften der in die Handelskammern eingereihten Gewerbetreibenden
erfolgen ſolle, dieſe nur für ganz Deutſchland in die Wege geleitet
werden dürfte. Man müſſe daher die ganze Angelegenheit nicht vom

eichsſtandpunkte aus betrachten. Darause h de ſchon in hen Zeit eine Entſcheid
r nahen Zeit eine Entſcheidungefällt werden ne er e a

Die „Nordd. Allgem. e ſchreibt über die
Unterredung des Vertreters der New-Yorker „Sun“
mit dem früheren Chefredacteur der „Nordd.
Alls t n Geheimrath-Pindter:

„Man hat es hier mit einer rührigen, jede Conjunctur aus-
nutzenden publiciſtiſchen Induſtrie zu thun, denn der Jnhalt der
Unterredung ſtellt ſich als ein zweiter Aufguß von Mittheilungen
dar, die ſchon in der Nummer des „New-York. Herald.“ vom2. Juli veröffentlicht worden ſind. Was die Authenticität der
Herrn Pindter in den Mund gelegten Aeußerungen betrifft, ſo ſind
wir bei der noch andauernden Abweſenheit deſſelben nicht in der
Lage, nach jeder Richtung Beſtimmtes zu ſagen. Einige ſachliche
Jrrthümer in dem von den Korreſponventen der amerikaniſchen
Blätter verbreiteten Auslaſſungen berechtigen uns aber zu erheb-
lichen Zweifeln an der Correctheit derſelben.“

Anknüpfend an das vorgeſtern in Berlin ſtattgefundene
auarchiſtiſche Revolverattentat, bei dem zwei Schutzleute
verwundet wurden, ſchreibt die „Poſt“:

Dieſe Thatſache dürfte doch vielleicht dem einen oder anderer
vertrauensſeligen Optimiſten den Blick für den ſchweren Ernſt der
Lage ſchärfen, in welche das Anwachſen der von unverſöhnlichemſaß gegen alle beſtehende Ordnung beſeelten Umſturzpropaganda

die geſammte moderne Staats und Geſellſchaftseinrichtung ver-
ſetzt. Deutſchland hat, obwohl es in Geſtalt des Anſchlages auf
das Niederwald Denkmal und der Crmordung des Polizeiraths
Rumpf in Frankfurt a. M., von anderen Vorkommniſſen ganz zu
ſchweigen, ſeitens der Umſturzverſchwörer ein paar ein
dringliche Lektionen erhalten hat, der anarchiſtiſchen Gefahr
vergleichsweiſe geringe Aufmerkſamkeit geſchenkt. Dieſe
Anſchauungsweiſe könnte gerade jetzt zu um ſo be-
denklicheren Konſegnenzen für die öffentliche Sicherheit
ühren, als die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß zahlreiche
narchiſten, denen der Boden in Frankreich, Jtalien, der Schweiz,

der amerikaniſchen Union unter dem Regime der dort erlaſſenen
Ausnahmegeſetze zu heiß geworden unſer Vaterland mit ihrer
Gegenwart zu erfreuen ſich bewogen finden könnten. Uebrigens
liegt es in der Natur der Sache daß die Staaten, welche in der
Vorkehr von Vertheidigungsanſtalten gegen den allgemeinen Feind
urückbleiben, den Gegenſchlag der anderswo eröffneten repreſſiven

ktion in der Form intenſiver Verſtärkung der Umſturzbewegung
bei ſich zu Hauſe verſpüren müſſen. Wer ein offenes Auge und
Ohr für die Zeichen der Zeit hat, dürfte Angeſichts des Berliner
Anarchiſtenattentats doch am Ende der Anſchauung beipflichten,
daß im Punkte der Umſturzpropaganda die mancheſterliche Taktik
des ruhigen Gewährenlaſſens doch ihre ſchweren Bedenken hat.“

Ernenuter Zuſammentritt der Cholera-Commiſſion. Mit
Rückſicht auf das Näherrücken der Cholera vom Oſten her, nament-
lich nachdem außer den zahlreichen aus der Umgegend von Johannis-
burg in Oſtpreußen gemeldeten Cholera-Fällen auch im Regierungs
bezirk Bromberg im Netzediſtrict in der letzten Woche 10 Er-
krankungen feſtgeſtellt worden ſind, wird in den nächſten Tagen
wieder die Cholera-Commiſſion zur Berathung weiterer Vorbeugungs-
maßregeln zuſammentreten. Zur Führung des Vorſitzes in der
Conferenz wird vorausſichtlich der gegenwärtig auf Urlaub auf
ſeinem Gute in Thüringen weilende Direktor des Reichsgeſundheits-
Amtes Geheimrath Dr. Köhler eintreffen.

Die vorbereitenden Arbeiten für dieEinrichtung von Landwirthſchaftskammern ſind, wie der
„Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, vorläufig abgeſchloſſen. Die
Satzungen, auf deren Grund die Kammern in's Leben gerufen
werden können, ſind für jede Provinz entworfen. Zunächſt



Fell dieſer Entwurf von einem Ausſchuß, deſſen Zuſammen
ſetzung und Einberufung den Oberpräſidenten übertragen iſt,
verathen und e t werden. Darüber ſind bereits die
landwirthſchaftlichen Provinzialvereine gehört worden. Ob die
Anhörung der Provinziallandtage noch gegen Ende dieſes
Jahres oder, was für die Mehrzahl der Provinzen wahrſcheinlicher iſt, erſt Frühjahr 1895 erkogen wird, iſt noch nicht ent

ieden. Die Satzungen werden innerhalb der durch das
eſetz w Vorſchriften Beſtimmungen enthalten über

1. den Sitz der hre 2. das nach demGrundſteuer Reinertrag anzugebende Mindeſtmaß des zum paſ
ſiven Wahlrecht berechtigenden Grundbeſitzes; 3. die Zahl der
Mitglieder und deren Vertheilung; 4. die Reihenfolge des Aus
cheidens der Mitglieder; 5. die für die r v heit erorderliche Zahl der Mitglieder; 6. die Wahl und Zuſammen

etzung des Vorſtandes und deſſen Befugniſſe; 7. die Form
und Legitimation des Vorſtandes; 8. die Vorausſetzungen und
die Form für die r ung der Landwirthſchafts
kammer; 9. die Bezeichnung der der Beſchlußfaſſung der Kammer
vorbehaltenen Gegenſtände; 10. die Form der Bekanntmachungen;
11. das Verfahren bei Aenderung der Satzungen.

Unter dem Titel „Kriegscontrebande“ leſen
wir im „Hamb. Correſp.

Durch verſchiedene deutſche und ausländiſche Zeitungen geht dieNachricht, daß der deutſche Reichskanzler im Hinblick auf C in a

und Japan eine Anordnung wegen des Transportes von Kriegs
contrebande dahin erlaſſen habe. Erkundigungen an hieſigen maß-gebenden Stellen haben ergeben, daß hier nichts Derarliges ein
gelaufen iſt, und auch der Fieichsan eiger“ bis jetzt einen dies

bezüglichen Erlaß nicht gebracht. Unſeres Erachtens nach iſt er
auch überflüſſig, da die Beſtimmungen hierüber völlig geregelt
ſind und jeder hanſeatiſche Rheder oder Verlader ganz genau
Fuß da Sendungen von Kriegscontrebande auf ſein eigenes

iſiko gehen.
Wie den „B. N. N.“ aus Kiel telegraphiſch gemeldet wird,

machen die Kreuzer „Contor“ und „Cormoran“ auf der Kaiſer
i ſeeklar; die Abreiſe nach Oſtaſien wird am 20. Auguſt er
olgen.

Choleranachrichten.
Köln, 15. Auguſt. Bei den weiteren unter choleraver-

dächtigen Symptomen erkrankten Perſonen wurde
Brechdurchfall konſtatirt desgleichen ergab die von Seiten der Be-
hörde angeordnete Unterſuchung des Rheinwaſſers, daß in demſelben
keinerlei ſchädliche Subſtanzen vorhanden ſeien. Gegentheilige Meld
ungen beruhen auf Unwahrheit.

Poſen, 16. Auguſt. Amtlicher Meldung zufolge ſind im
Kreiſe Kolmar und zwar in den Ortſchaften Samotſchin und in Uſch
Erkrankungen an Cholera asiatica vorgekommen. Von den
Erkrankten ſind bereits zwei Perſonen geſtorben.

Allenſtein, 16. Auguſt. Bei einem erkrankten Ulan
des oſtpreußiſchen Ulanen Regiments Graf Dohna wurde Cholera
asiatica konſtatirt. Auch ein Schiffer, welcher den Oberländiſchen
Kanal befuhr, erkrankte an der Seuche und iſt bereits geſtorben.
Die Frau und das Kind des Schiffers ſind ebenfalls erkrankt.

Danzig, 16. Auguſt. Nach einer Mittheilung des Staats
kommiſſars iſt in Althof ein Kind bei dem am 13. d. M. Cholera
feſtgeſtellt wurde, geſtorben.

Amſterdam, 15. Auguſt. Aus Maſtricht werden 2. Cholera-
erkrankungen und ein Choleratodesfall gemeldet im Ganzen ſind
bisher dort 60 Choleraerkrankungen und 28 Choleratodesfälle vorge

aus Utrecht wird ein Choleratodesfall, aus anderen Städten
erden 3 Choleratodesfälle gemeldet.

Lodz, 15. Auguſt. Jnfolge des Umſichgreifens der
Cholera verfügte der Gouverneur von Petrikau, daß Perſonen die
hieſige Stadt nur auf Grund einer ärztlichen Beſchei-
nigung, daß ſie nicht choleraverdächtig ſind, verlaſſen können.
Auch müſſen alle in Lodz Ankommenden ſich ärztlich
unterſuchen laſſen. Die Verfügung wird heute in Kraft treten.

Ausland.
Frankreich. Ein deutſcher Anarchiſt Namens

Jakob Kirſch, der von der Pariſer Polizei entdeckt und verhaftet
wurde, wird wegen Uebertretung des Ausweiſungsdekretes erſt be
ſtraft und dann nach verbüßter Strafe neuerdings ausgewieſen wer-
den. Die Verhaftungen von Anarchiſten nehmen in der Provinz
ihren Fortgang. Jn Autun wurde ein Tagelöhner Coureau wegen
Hochrufe auf die Anarchie verhaftet, bei einer Hausſuchung fand man
das Portrait Caſerios inmitten von Familiendildern. Die Polizei
kommiſſare in der Provinz erhielten Befehl, alle anarchiſtiſchen Ver
haftungen unverzüglich der Staatspolizei nach Paris zu telegraphiren.
Es wird in aller Stille eine völlige Reorganiſation der Staatspolizei
vorbereitet.

T Nach den Kommentaren der geſammten Preſſe zum Urtheil
im Anarchiſtenprozeß veröffentlicht der offiziöſe „Temps“ einen
Leitartikel, in welchem er die Hoffnung ausſpricht, daß trotz der
Freiſprechung der Angeklagten die Propaganda durch Wort und
Schrift ſowohl als auch durch die That für lange Zeit lahmgelegt
werden wird.

Jtalien. Während die übrigen Miniſter das während des
Hochſommers wirklich kaum bewohnbarg Rom für längere oder kür
t Zeit verlaſſen und ſich einen kleinen Erholungsurlaub vergönnt

aben, iſt der greiſe Miniſterpräſident Crispi in der Hauptſtadt
verblieben und widmet ſich mit geradezu bewundernswerthem Fleiße
einer Amtsthätigkeit und der Durchführung der von ihm übernommenen
Aufgabe. Die körperliche Widerſtandsfähigkeit und geiſtige Friſche des 75
jähr. Staatsmannes, der täglich eine Anzahl von Perſonen empfängt,
fortwährend Mittheilungen entgegennimmt und Jnſtruktionen ertheilt
und dabei die Hauptaufgabe, die er ſich bei der Uebernahme der Re

geſtellt hat, ſtetig weiterführt, verdient Bewunderung. Erat ſich denn auch ſchon durch das allein, was er bisher ſeit ſeinen
Amtsantritte geleiſtet, den Anſpruch auf die dauernde Dankbarkeit
der Nation erworben. Er hat in dieſer verhältnißmäßig
kurzen Zeit Außerordentliches vollbracht. Als Crispi an
die Spitze der Regierung trat, fand er die öffent-
liche Ordnung und Sicherheit in Italien derart
bedroht, daß faſt ein Bürgerkrieg ernſtlich zu befürchten war. Er
griff mit kräftiger Hand ein und führte einen gründlichen Wandel
herbei. Man kann heute mit Befriedigung konſtatiren, daß die
öffentliche Ruhe wieder hergeſtellt iſt und Jtalien ſich in normalen
Zuſtänden befindet. Gegen die politiſche Peſt ganz Europas, gegen
den Anarchismus, hat Crispi einen Streich geführt, durch
welchen dem Treiben dieſer Verbrecher eine ſehr wirkſame Schranke
gezogen wurde. Die Durchführung des Anarchiſtengeſetzes
iſt es auch in erſter Linie, welche Crispi in Rom zurückhält, da er
die Hauptſtadt nicht verlaſſen will, ehe er nicht alle für die Voll
ziehung des Anarchiſtengeſetzes erforderlichen Maßregeln getroffen, be-
ziehungsweiſe geprüft hat. Was Crispi für die Finanzen Jta-
liens gethan, zeigt der Stand der italieniſchen Rente, welche
bei dem Amtsantritte des Miniſter Präſidenten auf nahe 70
heabgeſunken war heute dagegen mit 88,50 notirt, obgleich
gerade jetzt die italieniſche Rentenſteuer ins Leben tritt,
durch welche der Renten Coupon von fünf auf vier Pro-
zent reduzirt wurde; dies iſt wohl der beſte Beweis dafür, daß der
Kredit Jtaliens auf feſter Grundlage ruht und daß man in die
Geſchäftsführung Crispis Vertrauen ſetzt. Das große Defizit, welches
Crispi vorfand, als er an die Spitze der Regierung trat, iſt auf ein
Minimum reduzirt worden und wird, dank neuen Erſparniſſen und
einer Reviſion der Budgetirung binnen Kurzem ganz geſchwunden
n. Wenn man an den Schlendrian zurückdenkt, der früher
n der italieniſchen Staatshaushaltung und der Ver-

waltung des Landes beſtand, und damit den gegenwärtigen Zuſtand
vergleicht, wird man Crispi die wärmſte Anerkennung nicht verſagen
können. Freilich bedarf die vollſtändige Durchführung des von ihm

begonnenen Reformwerkes Zeit und die Wohlthaten dieſer Reform
werden erſt ſpäter vollſtändig fühlbar ſein. Aber ſchon auf das bis
her Vollbrachte darf er mit Stolz blicken, denn er hat Italien den
inneren Frieden wiedergegeben, ſeinen erſchütterten Kredit befeſtigt
und im Jn- und Auslande das Vertrauen auf die Lebens un
Leiſtungsfähigkeit ſeines Vaterlandes gehoben.

iri: Der Verlauf der Debatte des engliſchen Unterhauſes
wegen Einführung des Achtſtundentages in dem
Bergwerksbetriebe hat den ſozialdemokratiſchen Vorkämpfern
jener Maßregel eine ſchwere Enttäuſchung bereitet. Die agitatoriſche
Seite der geplanten Neuerung kam in der Debatte überhaupt nicht
zur Geltung, und was die Frage nach ihrem praktiſchen Werthe be
trifft, ſo wird dieſelbe von den nächſtbetheiligten Jntereſſenten, den
Bergwerksarbeitern, ſehr verſchieden beantwortet. Die ſozialdemokra
tiſchen Agitatoren nun ſtehen auf dem Standpunkte, daß das Acht
ſtundentag Geſetz entweder nach ihren Jdeen angenommen oder aber
vom Antragſteller einfach zurückgezogen werden ſoll. Letzteres dürfte
wohl jedenfalls den Abſchluß der ganzen Kampagne bilden, nachdem
das Unterhaus durch Annahme der Amendements wegen Be-

ſchränkung der Zeitdauer des Geſetzes auf fünf Jahre und wegen
Abhängigmachung der Einführung des Achtſtundentages von der
vorgängigen Befragung der Grubenarbeiter jeder Grafſchaft das
„Prinzip“ des Achtſtundentages in den Augen der Agitatoren unheilbar verletzt hat. Der Exekutivausſchuß des ſozialdemokratiſchen

Bergarbeiterverbandes hat ſich diesbetreffs in einer am Montag ver
anſtalteten Sitzung ganz peremtoriſch ausgeſprvchen, und damit für
die ſozialiſtiſchen Unterhausmitglieder die Parole, nach der ſie ſich
richten müſſen, feſtgelegt.

Bulgarien. Prinz Ferdinand begnadigte anläßlich des
Jahrestages ſeiner Thronbeſteigung 245 wegen ge
meiner Verbrechen Verurtheilte; außerdem wurden alle wegen poli
tiſcher Verbrechen Verurtheilten begnadigt, darunter Rizow und
Arnandow, die im Panitza Prozeß verurtheilt waren, und Waſſiliew,
Bobekow, Dzudzew. und Welikow vom BeltſchewProzeß. NurKarawelow wurde nicht begnadigt, weil er ſich geweigert tie den

Prinzen um Gnade zu bitten.

Aus Nah und Fern
Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung 1895 in Königsberg.

Dem Vernehmen nach hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten für
die Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung im Jahre 1895 koſtenfreie
Rückbeförderung der unverkauften Ausſtellungsgegenſtände auf den
preußiſchen Staatsbahnen bewilligt.

Gedenkfeier. Geſtern Nachmittag wurde in der Schlucht bei
Gravelotte unter der Theilnahme einer tauſendköpfigen Menge eine
Gedenkfeier für die in der Schlacht vom 18. Auguſt 1870 Ge-
fallenen abgehalten. Eine allgemeine Schmückung der Gräber war
der Feier vorausgegangen.

Der Naturalismus in der amerikaniſchen Kirche. Der
„Naturalismus“ hat nunmehr auch in die Kirche Eingang gefunden.
Natürlich macht damit Amerika den Anfang. Jn einer Kirche von
Cincinnati hielt einer der Prediger die Sommerpredigt. Rings an
den Wänden der Kirche waren Vogelkäfige angebracht, jedoch ſchwarz
verhangen, ſo daß Niemand wußte, was unter den ſchwarzen Tüchern
verborgen ſei. Als der Prediger nun zu der Stelle kam: „Die
Vögel erfüllen mit ihrem Gezwitſcher die Welt und lobſingen dem
Herrn“, fielen wie auf einen Schlag die Hüllen und in denſelben
Augenblick erfüllte der Sang und das Gezwitſcher der Vögel den
Kirchenraum. Wie muß da die Andacht der Gemeinde ge-
wachſen ſein!

Anarchiſtiſcher „Scherz“. Geſtern Abend explodirte in dem
Briefkaſien des Poſtbureaus der Londoner Vorſtadt Newkroß eine
Röhre aus brauner Dre welche anſcheinend mit Schießpulver ge
füllt war. Der Briefkaſten und (inige Briefe wurden beſchädigt,
ſonſt aber kein großer Schaden angerichtet. Die Röhre I
keine Adreſſe, auf der Außenſeite des Umſchlags ſtand „Zum An-
denken an Ravachol, Bourdin, Vaillant, Santos.“ Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet, man nimmt an, daß es ſich um einen ſchlechten
Scheg handelt.

aſerio. Meldungen der Blätter zufolge iſt der Scharfrichter
Deibler in voriger Nacht mit der Guillotine nach Lyon abgereiſt.
Die Hinrichtung Caſerios wird jedenfalls heute Donnerstag ſtatt-
finden. Die von verſchiedenen Seiten verbreitete Nachricht, daß
die Mutter Caſerios in PontſurSeine eingetroffen ſei, um bei Frau
Périer und Frau Carnot die Befürwortung eines Gnadengeſuches
für ihren Sohn zu erbitten, beruht nicht auf Wahrheit. e

Der norwegiſche Wagen des Kaiſers. Jm königlichen
Marſtalle langte vor wenigen Tagen ein norwegiſcher Wagen an,
wie er von der dortigen Gebirgsbevölkerung benutzt wird. Er hat
dem Kaiſer auf ſeiner letzten Nordlandreiſe bei den Ausflügen ins
Gebirge Dienſte geleiſtet. Der zweirädrige Skjut zeichnet ſich be
ſonders durch die eigenthümliche Geſtalt des Sitzes aus. Dieſer, in
der Verlängerung der Gabeldeichſel verſtellbar angebracht, hat die
Form etwa eines in der Mitte durchſchnittenen kleinen Bootes. Das

eſäß iſt überaus niedrig und die Beine des Fahrenden liegen
nahezu wagerecht ausgeſtreckt. Die beiden Räder des Gefährts ſind

och und ziemlich ſchmalſpurig. Am rechten Hinterrad kann eine
tange aufgeſteckt werden, an welcher der auf einem kleinen Rückſitz

ſitzende Burſche farbige Bälle zum Zeichen des Answeichens für ent
gegenkommende Gefährte aufziehen kann. Der Skjut des Kaiſers iſt
einſtweilen noch nicht dem Wagenpark im königlichen Marſtall ein
verleibt, ſondern ſteht zu kleinen Ausbeſſerungen in der Hof-Wagen
fabrik von Neuß in der Friedrichſtraße.

r Deſerteure. Aus Tanger wird telegraphirt
Sieben Deutſche, Fahnenflüchtige der Fremdenlegion in Algerien, die
nach Fez gekommen waren, um den muhamedaniſchen Glauben an
zunehmen, wurden von dem Sultan Abd el Aziz zurückgewieſen, mit
dem Bemerken, er brauche keinen „gefälſchten Gläubigen.“ Die
Deutſchen wurden darauf nach Tanger gebracht und auf Befehl des
deutſchen Geſandten nach Hamburg eingeſchifft. Es ſind noch viel
mehr Deutſche deſertirt, aber nur die erwähnten Sieben un nen
nach Fez, die anderen wurden auf dem Wege von den Mauren
ermordet.

Mord aus Eiferſucht. Ein Privatier in Wien Namens
Blaſchek verwundete den Fleiſchbeſchauer Stichler mittelſt einer
ſcharfen Hacke tödtlich; Blaſchek wurde ſofort verhaftet.

Der große Waldbrand in Oſtpreuſen. Wie nachträglich
bekannt wird, ſind bei dem großen Brande im Mehlenkeuer Forſt
ca. 700 Morgen Waldbeſtand vernichtet worden, auch drei Menſchen
im Feuer umgekommen.

Ränberiſcher Ueberfall. Der belgiſche Legationsſekretär Baron
Wyukerslot wurde Nachts von einem unbekannten Jndividuum über
fallen und erhielt von demſelben einen ſo wuchtigen Hammerſchlag
auf den Kopf, daß er bewuüßtlos zuſammenbrach. Als Baron
Wyfkerslot wieder zu ſich kam, bemerkte er, daß ſein Portefeuille,
welches eine große Geldſumme enthielt, verſchwunden war.

Ein Schachkünſtler. Der Berliner Wallrodt ſpielte geſtern
Abend in Nürnberg gegen 51 Gegner zugleich, gewann 42 Partien
und verlor 5 Partien 4 blieben remis. Wegen der überraſchend
günſtigen Reſultate wurde Wallrodt lebhaft w

Attentat anf einen Eiſenbahnzug. in von Olmütz nach
Brünn fahrender Perſonenzug iſt zwiſchen Wiſchau und Eiwanowitz
von Bauern mit Steinen beworfen worden, wobei eine Frau erheb-
lich TWest und ſämmtliche Fenſterſcheiben des Zuges zertrümmert
wurden.

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich vorgeſtern Nachmittag
bei GroßPeterwitz im Kreiſe Neumarkt zugetragen. Der Gutsbe
ſt tzer Feiſt fuhr Hafer ein und ſaß, eine Cigarre rauchend, auf dem
beladenen Wagen. Als ein Bekannter des Feiſt an dieſem vorbei
fuhr, bemerkte er, daß von dem Wagen Rauch aufſtieg. Jin Nu
brannte das Fuder Hafer über und über, die erſchreckten Pferde
raſten davon und der Beſitzer ſtürzte mit ſolcher Wucht vom Wagen
herab, daß er das Genick brach und auf der Stelle todt war. Der
Wagen fuhr an einem Chauſſeebaum feſt und verbrannte ſammt
dem Getreide vollſtändig. Es gelang nur, die Pferde, welche bereits
Brandwunden erlitten hatten, loszuſchneiden,

ca

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

V Wir erſuchen diejenigen Zeitungen, die unſere
OriginalCorreſpondenzen nachdrucken, die Quelle anzugeben.

Beeſenſtedt, 15. Auguſt. (Verleihung.) Dem Ritter
gutsbeſitzer und Kreisdeputirten Ludwig Nette hier iſt der
Charakter als Kgl. Oekonomierath verliehen worden.

B Eisleben, 15. Auguſt. (See- und Schachtangelegen-
heiten.) Die Meſſungen an den Mansfelder Seen ergaben
beim Süßen See am 8. Auguſt 5 mw, am 11. 16 mm Fallen,
beim Salzigen See 105, bezw. 55 mm Abnahme. Auf
Otto III wurden die Schachtgewäſſer heute Morgen 6 Uhr auf
527 Meter im Flachen unter der Ottoſchächter Tiefbauſohle herab

ebracht. In der Berichtswoche konnten dieſelben um 31 Meter imSahe geſumpft werden. Ueber die Lage der Dinge am Salzigen

ee folgt nächſtens eingehender Bericht.

Magdeburg, 15. Auguſt. (11. Verbandstag der
Handelsgärtner Deutſchlands. Am Dienstag Nachmittag
wurde zunächſt über einen Antrag verhandelt, an maßgebender Stelle
die Trennung der Unfallverſicherung der in der Gärtnerei

beſchäftigten dNach längerer Debatte wurde er jedoch in der gegebenen Faſſun
abgelehnt und es den einzelnen Verbandsgruppen überlaſſen, je na
Lage der Sache für ſich Erleichterung oder günſtigere Verhältniſſe
bezüglich der Unfallverſicherung anzuſtreben. Der letzte Antrag, der
in ſeinen weſentlichen Punkten ſich gegen die Konkurrenz der öffent
lichen Baumſchulen und Gärtnereibetriebe wendet, wurde angenommen.
Der Vorſtand wurde wieder gewählt. Die nächſte Hauptverſamm
lung ſoll in Erfurt im Jahre 1895 ſtattfinden, Dann wurde die
11. Hauptverſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer, die Bundes
fürſten und die freien Reichsſtädte geſchloſſen.

Magdeburg, 15. Auguſt. (Der Verbandstag
deutſcher Perrückenmacher und Friſeure) hat in
dieſen Tagen hier ſtattgefunden. Die Verhandlungen drehten ſich
u. A. um die Stellungnahme zu den a der Regierung
zur Neuorganiſation des Handwerks und der Regelung des Lehr
lingsweſens. In der Debatte ſprach man ſich gegen die Vorſchläge
aus; man will am liebſten für ſich bleiben und ſich nicht mit
anderen Berufszweigen zuſammenwerfen laſſen. Der Vorſtand wurde
ſchließlich ermuthigt, gegen die Errichtung obligatoriſcher Jnnungen
für verwandte Gewerbe zu ſtimmen. Nachdem dann noch über die
Sonntagsruhe, das Unfallverſicherungsgeſetz geſprochen und beklagt
war, daß der Geſetzentwurf wegen der Organiſation des Handwerks
ſo lange auf ſich warten laſſe, wurde der Centralvorſtand wieder
gewählt. Im nächſten Jahre ſoll der Verbandstag in Karlsruhe,
im Jahre 1896 in Berlin ſtattfinden. Mit einem Hoch auf den
Kaiſer wurde der Verbandstag geſchloſſen. Koyt Nachmittag fuhren
d Zeſttheilnehmer nach Staßfurt zur Beſichtigung der Salz

ergwerke.
Gräfenhainichen, 15. Auguſt. Kohlenflötz) Jm

Intereſſe unſerer Stadt und der hieſigen Arbeiterbevölkerung iſt ein
weiterer bedeutender Fortſchritt in dem erſt kürzlich mit dem längſt
erwünſchten Erfolg begonnenen Arbeiten auf der Grube „Klara“ zu
begrüßen. Man ſtieß nämlich geſtern in dem 2. Schachte, dem
„Herrmannsſchachte“ auf das erſte Kohlenflötz womit nun die
größten Schwierigkeiten überwunden ſein ſollen. Wegen dieſes
freudigen Ereigniſſes wurde die Flagge gehißt.

8 Erfurt, 15. Auguſt. Internationale Ausſtel-
lung für Amateur-Photographie. Verein gegen
Hausbettelei. Beſuch. Einquartierung.Trichinenfund.) Heute wurde ohne offizielle Feier die in der
Gartenbauhalle des Ausſtellungsplatzes arrangirte internatio
nale Ausſtellung für Amateur- Photographie e.
dem Beſuche übergeben. Was man von dieſer Ausſtellung erwartkete,
das iſt thatſächlich in Erfüllung gegangen in drei großen Räumen
hängen da die Erzeugniſſe der dilettirenden Photographen, in allen
Größen und Auffaſſüngen, in zahlreichen Fällen eine meiſterhafte
Ausführung zeigend. Die „Landſchafter“ ſind natürlich vorherrſchend,
dann folgen die WMomentLlufnahmen und Städtebilder, darunter
Anſichten mit Motiven aus den Gebäudekomplexen von
Halle, Leipzig und. Magdeburg (Dombild). Die Amateure der
geſammten europäiſchen Staaten haben ſich hier ein Stelldichein ge
geben, und es iſt in der That ein gewaltiger Konkurrenzkampf,
welcher zwiſchen den Jijngern der „modernſten“ Kunſt entbrannt iſt.
Herrliche Gravüren hat namentlich auch Paris geſandt. Die Aus
ſtellung dauert bis I. September. Der hieſige Verein
gegen Hausbettelei ſieht ſich wieder zu einem Appell
an die Bewohnerſchaft genöthigt. Da die Ausgaben fortwährend
ſteigen und die Mitgliederzahl ſich konſtant verringert. Jm
abgelaufenen Jahre hatte der Verein, der übrigens, dem
Bedürfniſſe Folge gebend, eine zweite Volksküche einzurichten
edenkt, eine Ausgabe von rund 17 000 A. Am kommenden
onntag, den 19. Auguſt, trifft der Herzog von Sachſen-

Coburg-Gotha zu offiziellem Beſuche der Ausſtellung in
Erfurt ein. Ob auch ſeine Gemahlin mitkommt, iſt noch nicht be
kannt. Am 21. und 22. erhält Erfurt auch längere Zeit eine
außergewöhnliche ſtarke militäriſche Einquartirung.
Außer dem 1. Bataillon des Jnfanterie- Regiments Nr. 71 kommt
auch das ganze Regiment der 36er aus Halle nach Erfurt J
Theilnahme an den Brigade-Uebungen. Heute fand eine Fleiſch
beſchauern im hieſigen Schlachthauſe eine größere Anzahl

richinen in dem Fleiſche eines ungariſchen Schweines.
Die Fleiſchbeſchauerin erhielt die Prämie von 30 das befallene
Fleiſch aber würde ſofort der freien Verfügung entzogen.

Gera, 15. Auguſt. (Silbermünzenfund.) Bei einem
Reparaturbaue im Pfarrhauſe des oberländiſchen Ortes
Seubendorf wurden dieſer Tage in der Küchenſtube zuerſt einige
Hände voll loſer Geldſtücke und dann etwas tiefer ein Topf mit
rößeren und kleineren Silbermünzen gefunden. Die Münzentammen aus dem 16. und 17. adinde (die Jahreszahlen

reichen von 1585 bis 1662). Die Mehrzahl hat, wie dem „vLeipz.
Tgbl.“ mitgetheilt wird, die Größe von Thaler bis Fünfmarkſtücken;
doch finden ſich auch zahlreiche von kleinerem und mittlerem Umfange
vor. Alle Münzen zeigten ſich, als ſie gereinigt waren, gut erhalten.
Manche ſtammen aus Braunſchweig auf vielen ſtehen die Worte:
„Zwei Mark in reinem Silber Heo et Patriae.“ Dieſe haben
jedoch nur die Größe von Zehn und Zwanzigpfennigſtücken. Merk-
würdig iſt, daß der nun gehobene Schatz trotz verſchiedener Reparatur
bauten ſo lange Jahre unentdeckt geblieben iſt. Welchen Werth der
Geldfund hat hauptſächlich für Sammlungen und Alterthumsforſcher),
läßt ſich zur Zeit noch nicht beſtimmen.

Gotha, 15. Auguſt. (Genoſſenſchaftstag der
deutſchen Erwerbs- und r nebadenſchaft.) Für den am 22. Auguſt in Gotha zuſammentretenden
allgemeinen Genoſſenſchaftstag der deutſchen
Erwerbs- und Wirthſchafts-Genoſſenſchaft ſind
bereits zahlreiche Anträge von Bedeutung gemeldet, ſo in Bezug auf
genoſſenſchaftliche Haftform beſchränkte und unbeſchränkte Haftpflicht),
auf die Zulaſſung von Geſellſchaften (nicht Genoſſenſchaften) mit be
ſchränkter Haftung nach dem Reichsgeſetze von 1892 in den allge
meinen Genoſſenſchaftsverband, auf die Vornahme der Verbands
reviſion und die Beachtung der von den Reviſoren er
hobenen Erinnerungen, auf die Beiträge zu den Koſten des
allgemeinen Verbandes, auf die Trennung der Verhandlungen
über Konſumvereins Angelegenheiten von jenen der Kredit
vereins Angelegenheiten beim allgemeinen Genoſſenſchafts Ver
bande, auf die Verwendung der zum Schulze-DelitzſchDenkmal
Fonds geſammelten Mittel zu Gunſten der genoſſenſchaftlichen Ruhe
gehaltkaſſe, die dann den Namen SchulzeDelitzſchStiftung tragen
ſoll, auf die Unterſchiede der beiden Namen Schulze und Raiffeiſen,
auf die Abwehr der gegen die Conſumvereine gerichteten Angriffe,
auf die Kapitalbeſchaffung für Baugenoſſenſchaften. Dazu kommen
verſchiedene Fragen, die mehr die Natur innerer Anglegenheiten an
ſich tragen, wie pünktliche Einhaltung der pung und Rückzahl
Friſten, Behandlung des Diskontogeſchäfts als Creditgewährung,

erſonen von denen der Landwirthſchaft zu beantragen.
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des Reinertrages in erſter Reihe zur Reſervenſtärkung,J Bürgen bei Zahlungsunfähigkeit des Schuldners, Ge
r elehr mit Nichtmitgliedern. Zur Vorberathung treffen die
Muglieder des engeren Ausſchuſſes ſchon in den nächſten Tagen, die

o Geſammtaus chuſſes, ſowie des Vorſtandes der Hilfskaſſe am
inn nächſter Woche hier ein.

Kaſſel, 15. Auguſt. Die Kaiſerin) empfing heute
orgen auf dem Schloſſe Wilhelmshöhe den Gegenbeſuch der

gaiſerin, Friedrich.
el, 15. Auguſt. (Die 23. Hauptverſammlungß d en e belerieretg8 wurde heute Vor-

dies durch Froelich aus Berlin eröffnet und durch Vertreter

Griechenland.
gſt man auch daran ewöhnt, von Griechenland aus durch Vor

änge verſchiedenſter Art überraſcht zu werden, welche entweder in dem
Mteten der dortigen Regierung oder einzelner Reaelkepyngerlaner
der aber in Naturereigniſſen ihren Urſprung beſitzen, ſo hat das.

Lnd doch ſeit Langem nicht in ſo unliebſamer Weiſe die öffentliche
Aufmerkſamkeit auf i gelenkt wie heute, wo die Art der dortigen
Regierung ſich ihren Zahlungsverbindlichkeiten zu entziehen, allge
meinen Widerwillen hervorruft. Von den alten Hellenen iſt man ge
wohnt, mit Hochachtung ſowohl betreffs ihrer Leiſtungen auf politiſchem

hen en gegen das Ausland nachzukommen neuerdings ſich an
gelegen ein läßt.

das Verhalten der griechiſchen
greifen im Begriffe ſei, wurde in Deutſchland allgemein gebilligt

ſie ſch auch noch nicht beſtätigt, ſo müßte doch die ſchleunige
i

d undun en, ein Umſtand, der auf eine weſentlich verminderte Konſum-

olgenden Jahren bis auf 4.62 Millionen, ſank 1893 aber auf 3.76
illionen Mark.

Die Betheiligung Deutſchlands an der griechiſchen Aus
fuhr.erſtreckte ſich 1893 vornehmlich auf Korinthen, von denen es

4214 626 Drachmen erhielt; außerdem ſandte Griechenland nach
tütſchland Wein für 61 965 Drachmen, Tabak in Blättern für

15822 Drachmen, Zinkerzes für 493 640 Drachmen. Derttſchlands
Import aus Griechenland iſt nach der deutſchen Statiſtik neuerdings
ehe geſtiegen; er belief ſich 1889 auf 2,90 Millionen Mark,
189 dagegen auf 4,44 Millionen Mark.

Vermiſchte Nachrichten.
Jn Wien und Paris iſt des katholiſchen Feiertags wegen

geſtern keine Börſe geweſen.

Die Wechſfelſtempelſteuer im Deutſchen Reich brachte nach
einer Veröffentlichung in der neueſten Nummer des Reichsanzeigers
im Monat Juli 691 843,05 vom 1. Januar bis 31. Juli insge
8 2723 326,50 das iſt gegen den gleichen Zeitraum des
jorjahres mehr 17 793,75

Anf den Thüringiſchen Eiſenbahnen hat ſich der Per
jonenverkehr im Juli er. recht befriedigend geſtaltet, während derGüterverkehr keine erfreulichen Ergebniſſe geliefert hat. Bei der

Verra- Eiſenbahn hat der Perſonenverkehr gegen den gleichen
Monat des Vorjahres 6 323 c. mehr, der Güterverkehr dagegen
21469 weniger erbracht; die Geſammtmehreinnahme der erſten

eben Monate dieſes Jahres gegenüber derſelben Pexiode von 1893
rägt noch 33 757 c. Bei der Weimar-Gerager Eiſen-

bahn ſind pro Juli er, 4 720 c mehr, im Güterverkehr 2829
weniger als im Juli v. Js. eingenommen haben. Die Einnahme
betrug im Monat Juli 1 vorläufig 134 172 c. (endgiltig Juli
1893 134605 und vorläufig Juli 1893 131 760 mithin
1894 r en endgiltig 1893 weniger 433 und gegen vorläufig 1893
mehr 2412 Die Einnahme bis Ende Juli 1894 betrug vorläufig
20614 (1893 endgiltig 771 877 und 1893 vorläufig 752 664
Marh), mithin 1894 gegen r 1893 mehr 18 737 und gegen
vorläufig 1893 mehr 37 950 Auf der Saalbahn hat der
erſonenVerkehr im Juli (bei einem Vergleich der proviſoriſchen
rmittelungen) 1258 mehr, der GüterVerkehr 1825 weniger

als im Juli 1893 eingebracht. Das Reſultat der erſten ſieben Mo
vate mit 850 195 c überſteigt dasjenige des entſprechenden vor
jährigen Zeitraums um 30 931

Zum griechiſchen Staatsbankerott. Nachdem die Ver
ſammlung der griechiſchen Bondholders in London am Dienstag, wie
unſere Leſer aus unſeren Telegrammen erſehen haben, reſultatlos
verlaufen iſt, drängt ſich die Frage auf, was nun zu geſchehen hat,
um den Gläubigern zu ihrem Rechte zu verhelfen. Wie der „B. L.“
hört hat das Berliner Schutzkomitee für griechiſche Werthpapiere
t Veranlaſſung genommen, ſich telegraphiſch an die Schutz
omitees von England und Frankreich zu wenden und ſie zu einer
Kemnſchaftlichen Konferenz einzuladen. Als Ort der Zuſammen-
unft wird vorausſichtlich Brüſſel in Vorſchlag gebracht werden.
an glaubt in Berliner Kreiſen, daß trotzdem in der Londoner Ver

Krnplung die maßgebenden Perſönlichkeiten des dortigen Komitees
ie Annahme des mit Tricupis vereinbarten Vergleichs-Vorſchlages
efürworteten, auch das Londoner Komitee bereit ſein wird, in

Wute gemeinſchaftliche Zerathunrgen mit dem deutſchen und fran
hen Komitee einzutreten. Griechiſche Anleihen notirten am

wo an der Berliner Börſe im Ganzen in etwas feſter Haltung.
opol-Anleihe gewann die übrigen Anleihen ſtellten ſich

gleichfalls etwas beſſer als am Tage vorher.

Scſupare

olkswirthſchaftlicher Theil.

381750 Drachmen, Schmitgel für 22 080 Drachmen, rohe Felle für

der Staatsregierung wie der ſtädtiſchen Behörden begrüßt. Die Ver
ſammlung, die etwa 500 Theilnehmer zählt, beſchloß unter anderem,

es ſolle die Maturitätsprüfung als h desApothekerberufes gefordert, ſowie eine erweiterte Vorbildung
der Berufsgenoſſen und eine Selbſtvertretung des Standes
erſtrebt werden.

h. Leipzig, 15. (Unglücksfall. roteſtverſammlungen.) Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich heut früh auf dem Neubau des „Bismarckhauſes“, Ecke Markt
und Thomasgäßchen. Beim Auflegen eines circa 3 Centner ſchweren
eiſernen Balkens brach einer der hölzernen Tragebalken des Gerüſtes,
wodurch drei an dieſer Stelle beſchäftigte Arbeiter, der Schmied

Das ruſſiſche Finaunzminiſterium macht bekannt, daß,
nachdem für 41 625 000 Rubel Gold Pfandbriefe der Centralboden
kreditbank zur Konverſion angemeldet ſeien, der entſprechende Betrag

3Z prozentiger. Goldanleihe zweiter Emiſſion 1894 ausgegeben werde.
Ernte Verſicherung in Rußland. Die furchtbaren Miß

ernten, welche in den Jahren 1891 und 1892 in einem großen Theile
Rußlands den Nothſtand der bäuerlichen Bevölkerung hervorriefen,
hatten das ruſſiſche Miniſterium zum Studium der ErnteVerſicherungs
frage bewogen, mit welcher ſich die privaten Verſicherungskreiſe bereits
beſchäftigt hatten. Jm Jahre 1893 lag bereits ein in die weiteſten
Einzelheiten ausgearbeiter Entwurf vor. Dieſer beſchränkt die Wirk-
ſamkeit der vorgeſchlagenen Ernte Verſicherung nur auf die fünfzig
europäiſchen Gouvernements. Das Projekt ſtellt zwei Formen der
Ernte oder Ausſaat Verſicherung auf nämlich eine obligatoriſche,
die alle bäuerlichen Grundſtücke umfaſſen ſoll, und eine
fakultative für den ſonſtigen Grundbeſitz. Felder, die offen
kundi Danalgg ſind oder ſo elend bebaut wurden,
daß hiervon kein Ertrag zu hoffen iſt, ſind von dieſer Ver
ſicherung ausgeſchloſſen. Als VerſicherungsPrämie wurde per Deß-
jatine (21,09 Hektar) im Durchſchnitte 60 Kopeken (etwa 1,30
angenommen. Naturgemäß ändert ſich dieſe Prämie je nach den
klimatiſchen und Bodenverhältniſſen und wird demgemäß höher oder
niedriger in Anrechnung gebracht. Detailvorſchriften regeln die
Prämien Beſtimmung nicht nur für die einzelnen Gouvernements,
ſondern auch für die lokalen Verhältniſſe. Die Zahlung dieſer Ver
ſicherungsPrämien ſoll entweder baar erfolgen oder durch Ablieferung
von Getreide in entſprechender Menge bewirkt werden können. Bei
der obligatoriſchen Verſicherung werden als Normal- Grundlage nach
ſtehende Minimal-Erträge per Deßjatine angenommen Winter-
getreide: Roggen 27 Pud, Winterweizen 22,5 Pud. Sommergetreide:
Hafer 18 Pud, Gerſte 21 Pud, Kartoffeln 200 Pud. Bisher iſt
jedoch nicht verlautbart worden, ob das Projekt auch wirklich zur
Ausführung kommt.

Markktberichte.
New York, 13. Auguſt. Weizen Anfangs abgeſchwächt

auf günſtiges Wetter im Weſten Verkäufe des Auslands und auf
bedeutende Ankünfte in den weſtlichen Plätzen ſpäter erholt auf
Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſehr feſt.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab weil der ſehr
nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt, ſpäter erholt auf erwartete
Abnahme der Ankünfte und auf Ernteberichte aus Jowa.

Chicago, 14. Auguſt. Weizen ſchwächte ſich nach Er
öffnung etwas ab auf günſtiges Wetter und auf Zunahme der Ein
gänge, ſpäter erholt auf Ernteberichte aus Jowa. Schluß ſtetig.
en ſich ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter erholt.

uß recht feſt.
New-York, 14. Auguſt. Der Werth der in der vergangenen

Woche ausgeführten Produkte betrug 8 240 367 Dollars gegen 7 738 762
Dollars in der Vorwoche.

vörſe der Stadt Halle a. 6.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1894.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg. netto Weizen ruhig 124- 133

feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120-124, feinſter milder bis 134. Roggen
ruhig 114--117, feuchter billiger. VrauGerſfte 140 160, feinſte feinfarbige bis 170. Fuütter
Gerſte 100--120. Hafer ruhig 141--154, neuer 130--135. Mais amerik. mixed 117--119.
Donaumais 110--114. Raps 185--194, Rübſen Erbſen Victoria 165--180. Kümmel
exel. Sack per 100 Kg. netto 53--55. Stärke inel. Faß von 100 Kg. Jnhalt netto Hall.prima Weizen feſt 32,00-34,00 nach Qualität Malsſtärte für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50-32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Vlauer MohnFutterartikel gefragt. u u 11,50 bis 12,00. Rogoenrrete 9,00
bis 9,75. Weizenſchaalen 8,00-8,50. e r 8,00--8,50. Malzkeime,
helle 10,50--11,00, dunkle 9,50--10,00. Delkuchen 11,00--11,60. Malz 27,00 bis
29,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solaröl 0,825/300 11,50. Spiri-
tus per 10000 Liter o ſtill. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbrauchs
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 30,50 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl brutto einſchl. Sack 17,00-—18,90.

Magdeburger Vörſe vom 15. Anguſt.

Magdeburger Stadt- Obligationen 102,90 Gdo. o. mee 31 l r 99,0066GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4 104,00 GWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 k. vollgez. 33 33Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 h Einn. 202 150do. HagekVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 337, o0 Einz. 0 45 645,50 6do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2990 Einz. 25 20425,00 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45
Rückverſich.-Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Ein z. I IGBGIIIIIIIIIIIII 4 312 69Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e 4 81 910 161,00 B
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 8 117,006GDeſſauer Gas-Aetien. 10 10 T T„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien 4 12 IMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 3do. BergwerksSt.-P. -Actien 33 20do. Straßenbahn-Aectien. 4 6 6Sudenburger Maſchinenſabrik-Actien. 4 24 14 DD
ZuckerLiquidat.-KaſſeActien 5 52 104,00 GMagdeburger Zuckerraffin. St. Actien III 6 0 5 77do. do. St.-Prior. 0 n

Leipziger Börſe vom 15. Auguſt.

3f
Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz

CreditVerein 31 99,25 G Div. von 92/93 10 4 156,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.- A. 4 164,50 B
CreditVerein 3 99,25 G Zuccerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92,93 4 134,00 GGewſch. von 59 /67 (ev.) 4 98,50 G
do. von 1875 (ev.) 4 T Gdo. von 1882 425,50 G Buſchtiehrader do. a 103,00 G
do. von 1876 (ev.) 4 97,50 B do. von i2 5 9780 6

7 ag 5 3,50Altenburg Feſg St. A. 4199,00 G Prag-Turnauer do. 5 103,50 G

Leipziger Bank. 4 133,50 Git u. S Dörſtew. Nattm. Br.J.A.do. CEredit u. Sparbant 4 118,75 G Div. Je 51,00 G
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 100,10 G Zeitz Par. u. SolarölfabrikLaleſge Straßenbahn Div. 1892 4 feo. 71,00 B

Div. von 1892 4 Mansfelder Kuxe h e 0 7 77

TFillig,

Rüben Rohzucker loco 1187, ſtetig.

Leipziger und die Schloſſer Schöne und Zoll, aus ver g.
des zweiten Stockwerks herabſtürzten und ſchwere innere Ver
letzungen erlitten. Die Verunglückten wurden ſofort ins Kranken
haus gebracht; zu ſchwache Tragebalken ſollen das Unglück herbei
geführt haben. Geſtern Abend fanden hier 6 vom ſozial
demokratiſchen Agitationskomité einberufene Ver
ſammlungen ſtatt, in denen gegen das vom Rath der Stad
in neuerer Zeit in Anwendung gebrachte Zurückweiſungsverfahren
von Geſuchen um Ertheilung des Bürgerrechts proteſtirt und be
ſchloſſen wurde, Schritte zu thun um die Maßregel des Raths rückängig zu machen. An den Verſammlungen nahmen circa 7000

erſonen Theil.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

BVerlin, 35. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Nauhwelzen) per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine höher, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 132 bi
143 Mk. nach Qualität bez. Liefernngsqualität. 135 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk. a

Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Septems
ber 138—138,50--138,26 Wit. bez., per Oktober 139 139,50--139,25 Mk. bez., per No
vember 140--149,25 Mk. bez., per Dezember 141,25 Mk. bez., per Mai Mk. bez.

Noggen per 1000 Kilogr. loco geringes Angebot, Termine ſchließen ſehr feſt, ge
kündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 112--119 Mt. nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 116,5 Mk. bez., inländiſcher guter 116-117 Mk. ab Bahn bez.
klammer Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per September 117,5-—-118,25 Mk. bez., per Oktober 118,75-119,5 Mk. bez.
per November 1195 120,5 Mk. bez., per Dezember 120,75--121,5 Mk. bez, per Maß
1895 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—-165 Mk. bez., Futtergerſte 94
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco matt, Termine feſter, gekündigt Tonnen, Kün
digungspreis Mk. bez., Loco 120--152 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 125 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 120--128 Mk. bez., feiner 130 bis
143 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 120 bis 130 Mk. bez., feiner 131--146 Mt.
bez., preußiſcher mittel bis guter 120--128 Mk. bez., ſeiner 139 140 Mk. bez., ruſſiſcher
mittel bis guter 120—128 Mk. bez., feiner 130- 138 Mk. bez., per dieſen Monat 122
Mk. nom., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 115,75--116,75 Mk. bez., per
Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez,, per Maf
1895 120 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco feſt, Termine höher, gekündigt 450 Tonnen, Kündigungs-
preis 107,5 Mk., Loco 106--128 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez.
Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 105,25--106,75 Mk. bez., per Oktober

Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember 111,50 Mk. bez.
Magdeburg, 15. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135--138 Mk., Weiß

weizen Mk. bdez., glatter engliſcher Weizen 126--130 Mk., Rauhweizen u
Mk., Roggen 116--118 Mk., Chevaliergerſte 150--163 Mk., Landgerſte 128--138 Mk., Hafer
126-140 Mk. für 1000 Kg.

Breslau, 15. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.

Stettin, 15. Auguſt. Weizen loco geſchäftslos, 130—136 Mk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 135,00 Mk., per Okt.Nov. 136,50 Mk. Roggen loosd geſchäftslos, 110--115 Mt.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 116,00 Mk., per Okt .-Nov. 117,50 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 115--122 M.

Köln, 15. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hleſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,58, fremder 14,75.

Mannheim, 15. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,60 Mk.,
per März 13,95. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,80 Mt., per März 12,25 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,05 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,25, per März 11,75.

Hamburg, 15. Auguſt. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 140--144 Mk.
Noggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 130 140 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 78--80. Hafer feſt, Gerſte feſt.
Amſterdam, 15. Auguſt. Weizen auf Termine etwas niedriger, per Juni per Nov.

135. Roggen loco unverändert, auf Termine träge, per Auguſt per Oktober
97, per März 102.

London, 15. Auguſt. Anfangsbericht. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:
Weizen 44720, Gerſte 16520, Hafer 30360 Orts. Schwimmendes und Loco-Getreide
tendenz und geſchäftslos.

London, 15. Auguſt.
New-York, 15. Auguſt.

An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten
(Telegramm). Rother Winterweizen 58!5, Weizen per

per Aug. 58 per September 587 per Oktober 597 per Dez. 621 Mais per Aug.
62, per September 61, per Dez. 579 Mehl 2,10. Getreidefracht

Chicaggo, 15. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 549 per Dez
582),. Mais per Sept. 56

Zucker.
Hamburg, 15. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 11,75, per September
33,32 per Oktober 10,85, per Dezember 10,722 Ruhig.

London, 15. Auguſt. (Telegramm.) 596 Prozent Javazucker loco 13!, ſtetig,

New-York, 13. Auguſt. Zucker begehrter; Muscovado 25, Cents; roh Centrk
fugal 3 CEents, raff. granul. 42 Cents.

New-York, 14. Auguſt. Zucker nom.

C.
Hamburg, 15. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt

78 per Septemder 75, per Dezember 68 per März 661 Behauptet.
Havre, 15. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New York

ſchloß mit 5 Points Baiſſe.
Amſfterdam, 15. Auguſt. JavaKaffee good ordiuary 51,.

Petroleum.
Berlin, 15. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 15. Auguſt. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,80 Br.
Bremen, 15. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,65 Br.

Stettin, 15. Auguſt. Petroleum loco 9,15.
Spiritus.

Verlin, 15. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter
à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt 10000 Liter. Kündi-
gungspreis 34,9 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 33,7——-33,9 bez., per September
34,4- 346 bez., per Oktober 34,7-—34,9 bez., per November 35--35,1 bez., per Dezember
35,2——35,4 bez., per Januar 1895

Nordhanſen, 15. Auguſt. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. odne Faß ab
Brennerei 57,50-—59,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
52,50 54,50 Mk. nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handels kammer notirt.

Hamburg, 15. Auguſt. Spiritus ruhig, feſter, per AuguſtSeptember 189 Br, per
September-Ottober 182 Br., per Oktober- November 19 Br., ver Nov. Dezember 192 Br.

Poſen, 15. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 48,70, do. loco ohne Faß (70er
28,90. Feſter.

Breslan, 15. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Auguſt 49,30, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per Auguſt 29,30, do. do.

Stettin, 15. Auguſt. Spiritus loco feſter, mit 70 Mark Konſumſteuer 30,80, per
AuguſtSeptember per September-Oktober

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 15. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ruhig. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September, per Oktober 44,2 bez., per November und per Dezember
44,4 Mk., per Mai 1895 44,4 Mk.

Hamburg, 15. Auguſt. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 45!
Köln, 15. Auguſt. Rüböl loco 48,00, ver Oktober 45,90 Br., per Mai 46,50 Br
Breslau, 15. Auguſt.
Stettin, 15. Auguſt.

44,50.,

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 14. Augnuſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anſ
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 14. Auguſt. Salpeter. Loco 8,572 Mk. frei Fahrzeug B., 8,65 Mk.
frei Waggon B., Auguſt 8,571 Mk. frei Fahrzeug B., September- Oktober 8,621 Mk. B.,
vielleicht 8,60 Mk. B., 8,571 Mk. G., Oktober- November 8,65 Mk. B., November Dezember
8,70 Mk. B., Dezember-Januar 8,721 Mk. B., Februar-März 8,85 Mk. B., 8,80 Mk. G.,
März 8,921 Mk. B., April-Mai 8,571 Mk. B.

Hamburg, 14. Auguſt. Chiliſalpeter loco 8,60 Mk. bezahlt.
London, 14. Augnuſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 74/, d. für

chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 14. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140-- 175 Mk. bez. Futterwaare 125--144 Mk. nach Qual., ſeine Vietoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 15. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09-22,00 Mk., Victoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00--32,00 Mt., Linſen
18,00 48,90 Mk.

Stroh. Hen.
Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg.

Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.
Rüböl loco ſtill, per Auguſt 44,50, per September-Oktobex

Halle, 14. Augnuſt. Roggen LangſtrohHanddruſch) 2,00 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh Mk.
Wieſenhen (altes) 3,00 Mk., do. neues (Oder) 3,00 M., do. hieſiges 3,50 M. Klee-
heu (hieſ.) 3,50--4 Mk., neues Luzernenheu Mk. Torfſtren 1,20 Mk.

Verlin, 14. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 3,50-4,16 Mk. Heu 6,80 bls
3,80 Mt. per 100 Kg.

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herronkleider

e nach Maass [1201

G Sfternstrasse 15.
Anerkannt leistungsfähiges Geschätfe, empfiehlt sich ergebenst.

Nenheiten F. Herbst n. Winter sind in grosser Auswahl eingegangen
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P. w. h J. II. r. 110 27 KoslowWoron. 1889 99,20 bz G Berliner HandelsGeſeüfchaft 6 141,70 v. Königin -Marienhütte 56, 10 G Ducaten her St. 9,73

o. III., u. V. VI. rz 100. 4 47 e KurskChark. Aſow 1889 e 4 98,50 Braunſchweiger Bank 9 108,75 König Wilhelm conb. 119,40 bz. Nee St. l3 r v v 31 e G Kursk Kiew 99,10 Cob. Goth. CreditGeſellſch. e e 5 91,00 G on Wilhelm St.-Pr. BI 8 171,10 bz. apoleonsd or St. 16,
5 I rz. 1 65 h 4 2 1037 6 MoskauKursk e 4 94,50 Danziger Privatbank. h 9 Leopoldsgrube Edderiz 41 8080 z Sonvereigns e er St. 20,345d I J. r W. 4 104 56 MoskoRjfäſan e e e eeeee 4 99,70 B Deutſche Grundſchuld h 6 119,25 G Mansfelder Kure. fco. Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,37o V. rz. e wer MoskoSmolensk 5 |102,70 eb V Deutſche Nationalbank 6 I103,60 G Ryhein. Antr.-Kohlen 32 75 50 z Franz. Banknoten Per 100 Fres. 81,95

Pr. n Pfob. z h 5 o 3 RjäſanKoslow. 4 98,90 bz G Eſſener Credit 7 I132,60 G Rhein. Naſſauiſche Bahn h 0 69100 0z. Oeſterr. Banknoten (Serün. r 10 Fl r
d zu. 9800 e RjaſchkMorczanſk 5 I03,10 bz. Geraer Bank O Rheiniſche Stahl Lit. C. 8 I54,25 b n r er ein

Schwarze Seidenstofſe,
nur beſte, unerſchwerte Qualitäten,

reine Seide, Mtr. Mk. 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 2,80, 3,00, 3,50. 4,00, 4,50 bis 8 Mk.
Farbige Seidenstoffe in großer Auswahl.

M Weisse Seidenstoffe für Vrautkleider. Leipzigerſtraße 105,

Aud. Riemann Nauff-
Inh.: Weiss fFreytag,

au Markt.
Amkliche Bekannkmachungen.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der r einſchl. Lieferung des Mate

rials (ca. 706 ebmn Sandſtein) zum Neuban des Paul Riebeckſtiftes an
der Lutherſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 1. September, Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Verdingungsanſchläge, Bedingun
gen und Zeichnungen eingeſehen bezw. gegen Erſtattung von 5 Mark Druckloſten
entnommen werden können.

Halle a. S., den 13. Auguſt 1894.
Der Stadtbaurath.

enzmer.

Ausſchreibung.
Die Erdarbeiten zum Neubau des Riebeck Stiftes und zur Her

ſtellung der Straße T ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

Sonnabend, den 18. Auguſt, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungenausliegen, zry die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 13. Auguſt 1894.
Der Stadtbaurath.

enzmer.

Aufruf.
Um Ermittelung des kevigen Aufenthaltsortes des Dienſtmädchens Minna

Angermann, zuletzt in Halle a. am 3. Juli 1875 zu Merſeburg und
Nachricht zu den Akten J. V. e. 806/94 wird erſucht.

Halke a. S., den 8. Auguſt 1894.
Der Königliche Erſte Staatsanlvalt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes des zuletzt in Leipzi

wohnhaft geweſenen Kellners und Reiſenden Friedrich Wilhelm Wegner, gebo-ren am 5. November 1872 in Kobershain, zu den Akten J. Ve, di wird ge
beten.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1894.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Amtliches.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkurösverfahren über das

Vermögen des Uhrmachers Franz Glo

gowsky zu r iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver
walters, zur Erhebung von Einwendungen
egen das S verzeichniß der bei der
ertheilung zu berückſichtigenden For

derungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den

3. September 1894, Mittags 12 Uhrvor v Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, ZimmerNr. 31, beſtimmt.

Halle a. e den 9. Auguſt 1894.
roße, Sekretär,Gerichtsſchretter t Köni v Amtsgerichts,

Abtheilung

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über dasVermögen des ehe dies hilipp C

Buſſe Jnhabers der nicht eingetragenen
J Ph. Puſſe zu Halle a. iſt(ge eines von dem Gemeinſchuldnerm en Vorſchlags zu einem Zwangs

vergleiche Vergleichstermin auf den
4. September 1894, Mittags 12 Uhrvor dem Königlichen a per hier
ſelbſt, Kleine Steinſtraße ZimmerNr. 31, anberaumt.

Halle a. S., den 7. Auguſt 1894.
Große, Sekretair,

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts
Abtheilung VII.

Das größte wohlſchmeckende Frühſtücks
gebäck ſowie Brod liefert ltog

Karl Koch, Herrenſtraße 1

Magdeburgerſtraße 6
zu vermiethen. Näh. daſ. 1 Tr. rechts.

iſt die r x Haſt der r. ebeſtehend aus 5 Zim. nebſt53 z Mark 1 Oktober nd

Mittwoch, den 15. Aug.
ſtehen meine großen Trans

Jporte Belgischer Saug-
ſohlen beimir zum Verkauf.

N. Victor Halle a. d. Saale,
Bahnhofstrasse Nr. 16. l

gründet 17

Cogn
über 30 goldenen

leichwerthi aben iDelltateſde ſchaften Kuntich durch mein

H. W. Schlächte in Steinhagen (Weſ,,
älteſte und Fe Steinhäger- und un geempfiehlt ihren bekannt echbeſt doppelten Steinhäger, feinſten ind geſundeſten Wathholder

und nach franzöſiſcher a G. aus Wein gebrannte
N O Sin anerkannt w. ärztlich empfohlener Qualität. Prämiirt mit

taats 2c. h zuletzt WeltausstellungChiecago eine Medaille für Steinhäger feinſter Qualität, eine Medaile
r aus Wein gebrannte Cognacs vorzüglicher Qualität, beſtem franzöſiſchen

allen beſſeren Reſtaurants
ntlich durch meine Plakatſchilder.

General-Vertreter: Aug. Sehmanns, Magdeburg

Für Hausfrauen!
Alte Wollsachenaller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider-, Unterrock und Mantelſtoffen Damen

tuchen, Buckskin, Portieren, Schlaf- und Teppich Decken in den neueſten Muſtetn zu

binigen Preiſen umgearbeitet durch R. Vichmann, Ballenſtedt a. H.
Annahmeſtelle und Muſterlager für
Halle a/S. bei II. KIauss, früher H. Mochau,

Gr. Ulrichstrasse 47
und Frau L. Querfurth, Südſtraße 2.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S,), Leipzigerſtraße 87. NMit 1 Beilagge-
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